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DER TAG | Leicht höherer Start in die Woche
Zum Start in den Handel zeichnen sich heute kleine Kurs-
gewinne ab. Leicht stützend wirkt die Hoffnung auf eine 
Wiederaufnahme der diplomatischen Bemühungen um eine 
Lösung im Iran-Krieg. Positive Wirtschaftsnachrichten kom-
men aus China. Dort sind die Industriegewinne im März trotz 
der durch den Nahost-Konflikt bedingten Spannungen auf 
den globalen Energiemärkten gestiegen.

SCHWEIZ | Nestlé stützen erneut 
Am Freitag wurde die Stimmung vom Iran-Krieg und den 
weiterhin hohen Ölpreisen belastet. Investoren haben vor 
dem Wochenende daher Positionen abgebaut oder zumin-
dest nicht zugekauft. Grössere Verluste verhinderten Nestlé 
(+1.5%). Nach Zahlen gehörten auch Holcim (+1.3%) zu den 
wenigen Gewinnern. Der Baustoffhersteller hat im ersten 
Quartal besser als von Analysten erwartet abgeschnitten. 
Die Mehrheit der Titel gab indes nach. Besonders stark fielen 
Kühne+Nagel (-4.3%) nach Zahlen zurück. Der Logistiker 
hatte zwar die Erwartungen der Analysten mit dem Gewinn 
übertroffen, mit dem Umsatz hingegen nicht. Analysten 
bemängelten etwa, dass die Umsätze insbesondere im Seg-
ment Air überraschend tief ausgefallen seien. Auch für Lonza 
(-3.9%) ging es klar nach unten. Nach zuvor vier starken 
Wochen litten die Baseler unter Gewinnmitnahmen. Im brei-
ten Markt fielen Inficon (+6.3%) mit einer kräftigen Avance 
auf. Insbesondere der angehobene Ausblick gab den Titeln 
Rückenwind. 

GLOBAL | Intel überraschte mit starken Zahlen
Die Rekordrally der überwiegend mit Technologie-Aktien 
bestückten Nasdaq-Börse und des marktbreiten S&P 500 hat 
sich am Freitag eindrucksvoll fortgesetzt. Abseits des Krieges 
war Intel das grosse Thema des Tages, nachdem der Chip-
hersteller starke Zahlen präsentiert hatte und zudem über-
raschend für das laufende Quartal einen Gewinn erwartet. 
Der Markt feierte das mit einem Kursfeuerwerk von 23.6%. 
Intel reihte sich damit in die Liste der US-Chipwerte ein, die 
nach vorgelegten Zahlen und Ausblicken massive Kursgewin-
ne verbuchten. Im Fahrwasser von Intel legten auch andere 
Chipaktien zu. AMD machten einen Satz um fast 14.0%, Arm 
gewannen knapp 15.0%, Nvidia kamen um 4.3% voran. 
Texas Instruments, die am Donnerstag nach eigenen starken 
Zahlen bereits kräftig zugelegt hatten, büssten 1.8% ein. 
Amazon gewannen 3.5% auf ein Rekordhoch. Treiber war die 
Nachricht, dass Amazon seine Graviton-Prozessoren an die 
Facebook-Mutter Meta liefern wird.
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Aktienmärkte Aktuell Vortag (%) YTD (%)

SMI 13´169.70 –0.59 –0.74

SPI 18´597.51 –0.58 +2.07

Euro Stoxx 50 5´883.48 –0.19 +1.59

DAX 24´128.98 –0.11 –1.48

CAC 40 8´157.82 –0.84 +0.10

Dow Jones 49´230.71 –0.16 +2.43

S&P 500 7´165.08 +0.80 +4.67

Nasdaq Comp. 24´836.60 +1.63 +6.86

Nikkei 225 60´890.56 +1.97 +20.96

Hang Seng 25´896.02 –0.35 +1.13

MSCI Emerg. M. 1´610.00 +0.67 +14.64

MSCI World 4´632.83 +0.43 +4.57
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Devisenkurse Aktuell Vortag (%) YTD (%)

EUR/CHF 0.9205 +0.07 –1.13

EUR/USD 1.1719 +0.10 –0.11

USD/CHF 0.7854 +0.08 –1.02

GBP/CHF 1.0624 +0.14 –0.44

JPY/CHF 0.4926 +0.21 –2.62
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Geldmarkt Aktuell Vortag (Bp) YTD (Bp)

SARON -0.04 unv. +4➜

Anleihen Aktuell Vortag (Bp) YTD (Bp)

10-j. Confed (CH) 0.46 +2 +12

10-j. Bunds (DE) 3.03 +1 +18

10-j. US-Treasuries 4.31 –3 +13
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Rohstoffe Aktuell Vortag (%) YTD (%)

Gold 4´711.65 –0.16 +7.87

Silber 75.79 +0.05 +6.08

Rohöl (Brent) 104.93 +2.08 +70.81
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Immobilien Aktuell Vortag (%) YTD (%)

Swiss Real Estate 610.74 +0.50 +1.57➜
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Raiffeisen Schweiz Genossenschaft übernimmt aber keine Gewähr für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der in dieser Publikation veröffentlichten Informationen. 
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Heute Nächster Börsentag

Uhrzeit Land Ereignis Uhrzeit Land Ereignis

07:00 DE Nordex SE, Ergebnis Q1 06:00 CH Bucher, Umsatz Q1

07:00 DE
Südzucker, 
vorläufiges Jahresergebnis 

07:00 CH Idorsia, Ergebnis Q1

10:00 DE Henkel, Hauptversammlung 07:00 CH Novartis, Ergebnis Q1  

12:00 US
Verizon Communications, 
Ergebnis Q1 

07:00 CH SIG, Statement Q1

19:00 DE Deutsche Börse, Ergebnis Q1 07:00 CH Xlife, Ergebnis 2025

 

Kalender

AKTUELL | Themen von heute
Bachem hat eine revolvierende Kreditfazilität über 500 
Millionen Franken mit einer Laufzeit von fünf Jahren abge-
schlossen. Zusätzlich besteht eine nicht verbindliche Option, 
die Kreditlinie um 150 Millionen Franken zu erhöhen. Die 
Finanzierung soll die Umsetzung strategischer Wachstumsin-
itiativen unterstützen und bestehende bilaterale Kreditlinien 
refinanzieren.

Die Finanzmarktaufsicht Finma sieht in einem raschen Zu-
gang zum KI-Tool Mythos der US-Firma Anthropic eine Gefahr 
für die Schweizer Finanzbranche. «Die unkontrollierte und 
sofortige Verfügbarkeit von KI-Modellen wie Mythos würde 
als systemisches Risiko eingestuft», sagte ein Sprecher der 
Nachrichtenagentur Bloomberg. In einem solchen Szenario 
könnten laut dem Sprecher «praktisch alle existierenden Soft-
waresysteme» gleichzeitig von bisher unbekannten Schwach-
stellen betroffen sein, heisst es in dem Bloomberg-Bericht. 
Die Schwachstellen könnten dann mit KI «sofort» ausgenutzt 
werden. Anthropic ist vor allem für die KI-Software Claude 
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bekannt, die mit ChatGPT von OpenAI konkurriert. Das Un-
ternehmen machte in den vergangenen Monaten wegen 
eines Konflikts mit der US-Regierung Schlagzeilen. So bestand 
Anthropic darauf, dass seine KI-Modelle nicht in autonomen 
Waffensystemen und zur Massenüberwachung in den USA 
verwendet werden dürfen. Das Pentagon erklärte Anthropic 
daraufhin zu einem Lieferketten-Risiko.   

Der Konflikt im Nahen Osten wirkt sich laut SNB-Direkto-
riumspräsident Martin Schlegel auch auf die Schweiz 
aus. So sei die Unsicherheit bezüglich der Entwicklung der 
Schweizer Wirtschaft und der Inflation «deutlich gestiegen». 
Der Nahost-Konflikt mache die globale Wirtschaftslage «sehr 
unsicher» und die gestiegenen Energiepreise würden in den 
kommenden Monaten die Inflation in vielen Ländern weiter 
erhöhen, erklärte Schlegel an der Generalversammlung. «Das 
globale Wachstum dürfte sich vorübergehend verlangsamen.» 
In der Schweiz könnte das Wachstum laut Schlegel kurzfristig 
«eher verhalten» ausfallen.


